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(54) Verriegelungsvorrichtung für Wertbehälter.

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ver-
riegeln und Entriegeln eines Deckels (3) an einem Ba-
sisteil (2) eines Wertbehälters, insbesondere eines Geld-
behälters (1), mit einem zwischen einer Entriegelungs-
stellung und einer Verriegelungsstellung linear ver-
schiebbaren Riegel (15) und mit einem über ein Schloss
(8) betätigbares Stellorgan (12) zum Verstellen des Rie-

gels (15), wobei das Stellorgan (12) als eine drehfest mit
dem Schloss (8) verbundene und um eine Schnecken-
achse (13) drehbare Stellschnecke (12) ausgebildet ist,
die ein radial von der Schneckenachse (13) abragendes
und ein in Richtung mit einer Axialrichtungs- und mit einer
Umfangsrichtungskomponente verlaufendes Stellele-
ment (14) aufweist, das mit einem Führungselement (24)
des Riegels (15) in Eingriff steht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ver-
riegeln und Entriegeln eines Deckels an einem Basisteil
eines Wertbehälters, insbesondere eines Geldbehälters,
mit einem zwischen einer Entriegelungsstellung und ei-
ner Verriegelungsstellung linear verschiebbaren Riegel
und mit einem über ein Schloss betätigbares Stellorgan
zum Verstellen des Riegels.
[0002] Zum Verriegeln und Entriegeln des Deckels ei-
nes Wertbehälters ist es aus der DE 10 2005 001 355
B4 bekannt, einen linear verschiebbaren Riegel vorzu-
sehen, der zwischen einer Entriegelungsstellung und ei-
ner Verriegelungsstellung über ein Stellorgan verstellbar
ist. Ein Schloss wirkt auf das Stellorgan derart ein, dass
der Riegel senkrecht zur Achse des Schlosses verstellt
wird, was einen relativ aufwändigen und voluminösen
Verschlussmechanismus erfordert.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Vorrichtung zum Verriegeln und Entriegeln ei-
nes Deckels an einem Basisteil eines Wertbehälters der-
art weiterzubilden, dass eine kompakte und Platz spa-
rende Dreh-/Linearbewegungsumwandlung ermöglicht
wird.
[0004] Zur Lösung der Aufgabe ist die Erfindung in Ver-
bindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 da-
durch gekennzeichnet, dass das Stellorgan als eine
drehfest mit dem Schloss verbundene und um eine
Schneckenachse drehbare Stellschnecke ausgebildet
ist, die ein radial von der Schneckenachse abragendes
und ein in Richtung mit einer Axialrichtungs-und mit einer
Umfangsrichtungskomponente verlaufendes Stellele-
ment aufweist, das mit einem Führungselement des Rie-
gels in Eingriff steht.
[0005] Nach der Erfindung ist als Stellorgan zur Betä-
tigung eines Riegels der Vorrichtung eine Stellschnecke
vorgesehen, die über ein radial von einer Schnecken-
achse abragendes, in Axial- und Umfangsrichtung der
Stellschnecke verlaufendes Stellelement auf ein Füh-
rungselement des Riegels derart einwirkt, dass durch Be-
tätigen des Schlosses der Riegel zwischen der Entrie-
gelungs- und Verriegelungsstellung und umgekehrt ver-
schiebbar ist. Grundgedanke der Erfindung ist es, ein
mechanisches Bewegungsumwandlungsorgan vorzu-
sehen, wobei durch die Eingriffstellung des Stellelemen-
tes der Stellschnecke mit dem Führungselement des Rie-
gels die Drehbewegung der Stellschnecke in eine Line-
arbewegung des Riegels umgewandelt wird. Vorteilhaft
ergibt sich hierdurch eine robuste und Platz sparende
Verschlussmechanik.
[0006] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist das Stellelement der Stellschnecke als ein
Stellsteg ausgebildet, der sich wendelförmig in einem
spitzen oder stumpfen Umfangswinkelbereich um die
Schneckenachse erstreckt. Durch die Steigung und/oder
Länge des Stellsteges kann der lineare Verschiebeweg
des Riegels vorgegeben werden.
[0007] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist das

Führungselement des Riegels als eine gerade Führungs-
nut ausgebildet, die bezüglich der Verschieberichtung
des Riegels geneigt angeordnet ist. Vorteilhaft kann der
Stellsteg in die Führungsnut eingreifen und mit Spiel in
derselben so eingefasst sein, dass mit geringem Kraft-
aufwand des Benutzers die Drehbewegung des Schlos-
ses in eine Längsbewegung des Riegels umgewandelt
werden kann.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Stellsteg außenseitig auf einer Mantelfläche der Stell-
schnecke angeordnet, wobei eine Höhe des Stellsteges
derart auf die Tiefe der Führungsnut des Riegels abge-
stimmt ist, dass die Mantelfläche nicht an dem Riegel zur
Anlage kommt. Hierdurch kann eine reibungsfreie Bewe-
gungsumwandlung ermöglicht werden. Dadurch, dass
sich der Stellsteg wendelförmig und vorzugsweise ein-
stückig auf der Mantelfläche erstreckt, wird ermöglicht,
dass eine Verstellung des Riegels zwischen der Verrie-
gelungs- und Entriegelungsstellung durch Verdrehen der
Stellschnecke um einen spitzen bzw. stumpfen Winkel
ermöglicht wird.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Riegel über eine Linearführung mit einer Riegelaufnah-
meeinrichtung verschiebbar gekoppelt, wobei die Riege-
laufnahmeeinrichtung lagefest in dem Basisteil des Wert-
behälters angeordnet ist. Vorzugsweise ist die Riegel-
aufnahmeeinrichtung rastend und/oder durch Schraub-
verbindung mit dem Basisteil verbunden. Vorteilhaft
kann hierdurch auf einfache Weise eine Integration einer
erfindungsgemäßen Verschlussvorrichtung in einem
Wertbehälter ermöglicht werden.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Vorrichtung in einem Eckbereich des Basisteils angeord-
net, wobei eine Riegelaufnahmerichtung und der Riegel
sowie die Stellschnecke und das Schloss zusammen-
steckbar ausgebildet sind. Vorteilhaft kann hierdurch die
Montage der Vorrichtung an dem Wertbehälter ohne Zu-
hilfenahme eines Werkzeugs vereinfacht werden.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
[0012] Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Vorderansicht eines
Wertbe- hälters mit einem unteren Basisteil
und einem De- ckel,

Figur 2 eine perspektivische Vorderansicht des Ba-
sisteils des Wertbehälters mit einer integrier-
ten Ver- schlussvorrichtung,

Figur 3 eine perspektivische Rückansicht des Basis-
teils der integrierten Verschlussvorrichtung,

Figur 4 eine perspektivische Darstellung der erfin-
dungs- gemäßen Vorrichtung gemäß Einzel-
heit X in Figur 3 von einer ersten Seite, wobei
sich ein Riegel der Vorrichtung in einer Ver-
riegelungsstellung befin- det,
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Figur 5 eine perspektivische Darstellung der Vor-
richtung von einer zu Figur 4 gegenüberlie-
genden zweiten Seite der Vorrichtung, wobei
sich der Riegel der Vorrichtung in der Ver-
riegelungsstellung befin- det,

Figur 6 eine perspektivische Darstellung der erfin-
dungs- gemäßen Vorrichtung von der Vor-
derseite, wobei in der Verriegelungsstellung
des Riegels Haken des- selben einen
Flansch des Deckels hintergreifen,

Figur 7 eine perspektivische Darstellung der erfin-
dungs- gemäßen Vorrichtung von der zwei-
ten Seite, wobei sich der Riegel der Vorrich-
tung in einer Entrie- gelungsstellung befin-
det,

Figur 8 eine perspektivische Darstellung der Vor-
richtung von der zu Figur 7 gegenüberliegen-
den ersten Sei- te der Vorrichtung, wobei
sich der Riegel in der Entriegelungsstellung
befindet,

Figur 9 eine perspektivische Darstellung der erfin-
dungs- gemäßen Vorrichtung von der zwei-
ten Seite, wobei in der Entriegelungsstellung
des Riegels die Ha- ken desselben seitlich
versetzt zu den Flanschen des Dekkels an-
geordnet sind,

Figur 10 eine Seitenansicht des Riegels,

Figur 11 eine perspektivische Darstellung einer Stell-
schnecke der Vorrichtung von einer ersten
Seite und

Figur 12 eine perspektivische Darstellung einer Stell-
schnecke der Vorrichtung von einer zweiten
Seite.

[0013] Eine erfindungsgemäße Verschlussvorrich-
tung kann zur Verriegelung jeglicher Behälter eingesetzt
werden. Vorzugsweise sind die Behälter als Wertbehäl-
ter ausgebildet, deren Inhalt vor äußerem Zugriff ge-
schützt sein soll. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel
ist der Wertbehälter als ein Geldbehälter ausgebildet, in
dem Banknoten mittels eines Transportbandes auf- bzw.
abwickelbar sind. Durch einen solchen Rollenspeicher
wird ein einfaches Einspeichern bzw. Ausgeben von
Banknoten ermöglicht.
[0014] In den Figuren 1 bis 3 ist ein Geldbehälter 1 mit
einem Basisteil 2 und einem Deckel 3 zur Bildung eines
Gehäuses desselben dargestellt. Der Deckel 3 ist über
ein nicht dargestelltes Scharnier schwenkbar mit dem
Basisteil 2 verbunden, wobei mittels einer erfindungsge-
mäßen Verschlussvorrichtung 4 der Deckel 3 mit dem
Basisteil 2 verschließbar ist. Wie aus den Figuren 2 und

3 zu ersehen ist, ist die Verschlussvorrichtung 4 in einem
unteren Eckbereich 5 des Basisteils 2 angeordnet und
erstreckt sich im Wesentlichen von einer Vorderseite 6
des Basisteils 2 zu einer Rückseite 7 desselben. In einem
unteren Eckbereich der Vorderseite 6 ist eine Bohrung
vorgesehen, durch die ein als Zylinderschloss ausgebil-
detes Schloss 8 von der Vorderseite 6 des Basisteils 2
her teilweise durchsteckbar ist. Das Zylinderschloss 8
weist auf einer dem Einführschlitz 9 für den Schlüssel
gegenüberliegenden Seite einen hohlförmigen Zylinder-
stumpf 10 auf, der in Dreheingriff mit einem korrespon-
dierenden Achsenstumpf 11 eines sich anschließenden
Stellorgans 12 befindet. Das Stellorgan 12 ist als eine
Stellschnecke ausgebildet, die mit dem Achsenstumpf
11 in den hohlförmigen Zylinderstumpf 10 des Schlosses
8 einsteckbar ist, so dass eine Schneckenachse 13 der
Stellschnecke 12 koaxial zu einer Drehachse des Schlos-
ses 8 angeordnet ist.
[0015] Die Stellschnecke 12 wirkt über ein Stellele-
ment 14 auf einen langgestreckten Riegel 15 derart ein,
dass dieser in Abhängigkeit von der Drehstellung des
Schlosses 8 bzw. der Stellschnecke 12 zwischen einer
Entriegelungsstellung und einer Verriegelungsstellung li-
near entlang einer Verschieberichtung V verstellbar ist.
[0016] Der Riegel 15 ist plattenförmig ausgebildet und
ist über eine Linearführung 17 verschiebbar in Verschie-
berichtung V in einer langgestreckten Riegelaufnahme-
einrichtung 16 gelagert. Zu diesem Zweck weist der Rie-
gel 15 zwei in Verschieberichtung V beabstandet zuein-
ander angeordnete Langlöcher 18 auf, in denen jeweils
ein Zapfen 19 der lagefest angeordneten Riegelaufnah-
meeinrichtung 16 mit Spiel geführt sind. Ferner weist der
Riegel 15 an einem oberen Längsrand 20 zwei beab-
standet zueinander angeordnete Haken 21 auf, die in der
Verriegelungsstellung des Riegels 15 einen Flansch 22
des Deckels 3 hintergreifen (siehe Figur 6) und die in der
Entriegelungsstellung außer Eingriff mit den Flanschen
22 des Deckels 3 sind (siehe Figur 9).
[0017] Zum Verstellen des Riegels 15 zwischen der
Verriegelungsstellung und der Entriegelungsstellung
und vice versa ist das Stellelement 14 der Stellschnecke
12 als ein mit einer Axialrichtungs- und mit einer Um-
fangsrichtungskomponente verlaufender Stellsteg aus-
gebildet, der radial von einer Mantelfläche 23 der Stell-
schnecke 12 abragt. Wie insbesondere aus den Figuren
11 und 12 ersichtlich ist, erstreckt sich der Stellsteg 14
wendelförmig in einem stumpfen Umfangswinkelbereich
um die Schneckenachse 13. Die Mantelfläche 23 hat von
der Schneckenachse 13 einen solchen Abstand, dass
der Stellsteg 14 bei einer 90°-Verdrehung des Schlosses
8 eine solche Steigung aufweist, dass die Drehbewegung
der Schnecke 12 ruckfrei auf ein als Führungsnut 24 aus-
gebildetes Führungselement des Riegels 15 übertragen
werden kann. Die Führungsnut 24 ist geradlinig ausge-
bildet und erstreckt sich in einem spitzen Neigungswinkel
zu der Verschieberichtung V des Riegels 15. In der Ar-
beitsstellung der Vorrichtung befindet sich der Stellsteg
14 in Eingriff mit der Führungsnut 24, so dass in Abhän-
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gigkeit von der Drehstellung der Stellschnecke 12 der
Riegel 15 in die Entriegelungs- oder Verriegelungsstel-
lung bringbar ist.
[0018] Wie aus den Figuren 11 und 12 ersichtlich ist,
ist die Stellschnecke 12 teilweise offen ausgebildet, wo-
bei sich die Mantelfläche 23 lediglich auf einer Halbseite
der Schneckenachse 13 erstreckt. Die Mantelfläche 23
ist über in Axialrichtung beabstandet zueinander ange-
ordnete radiale Stützrippen 25 gegenüber der Schnek-
kenachse 13 beabstandet angeordnet.
[0019] Der wendelförmige Stellsteg 14 erstreckt sich
durchgehend und diagonal zwischen einem vorderen er-
sten Eckbereich 26 der Mantelfläche 23 und einem hin-
teren zweiten Eckbereich 27 derselben. Der Stellsteg 14
weist vorzugsweise eine solche Höhe H auf, dass die
Mantelfläche 23 in der Montagestellung beabstandet zu
dem Riegel 15 angeordnet ist. Die Tiefe der Führungsnut
24 ist somit vorzugsweise kleiner als die Höhe H des
Stützsteges 14. Damit wird eine möglichst reibungsfreie
Bewegungsumwandlung sichergestellt.
[0020] Eine Breite B1 des Stellstegs 14 ist derart auf
eine Breite B2 der Führungsnut 24 abgestimmt, dass der
Stellsteg 14 mit geringem Spiel in der Führungsnut 24
gelagert ist. Die Drehbewegung der Schnecke 12 kann
somit unmittelbar auf die Linearbewegung des Riegels
14 übertragen werden. Ein unerwünschtes Feststecken
des Stützsteges 14 in der Führungsnut 24 kann darüber
hinaus verhindert werden. In Abhängigkeit von der Dreh-
stellung der Stellschnecke 12 taucht somit ein Teilab-
schnitt des Stellsteges 14 in die Führungsnut 24 ein. In
der Verriegelungsstellung befindet sich ein vorderer End-
abschnitt 28 des Stellelementes 14 in der Führungsnut
24, siehe Figur 5; in der Entriegelungsstellung befindet
sich ein hinterer Endabschnitt 29 des Stellsteges 14 in
der Führungsnut 24, siehe Figur 8.
[0021] Vorzugsweise sind die Riegelaufnahmeeinrich-
tung 16, der Riegel 15, die Stellschnecke 12 und das
Schloss 8 zusammensteckbar angeordnet. Die Riegel-
aufnahmeeinrichtung 16 ist vorzugsweise rastend und/
oder mittels Schraubverbindung mit dem Basisteil 2 ver-
bunden.
[0022] Die Riegelaufnahmeeinrichtung 16, der Riegel
15 sowie die Stellschnecke 12 sind vorzugsweise aus
einem Kunststoffmaterial hergestellt.
[0023] Nach einer nicht dargestellten alternativen Aus-
führungsform kann sich der Stellsteg 14 auch entlang
eines stumpfen oder überstumpfen Umfangswinkelbe-
reiches um die Schneckenachse 13 erstrecken.

Bezugszeichenliste

[0024]

1 Geldbehälter
2 Basisteil
3 Deckel
4 Verschlussvorrichtung
5 Eckbereich

6 Vorderseite
7 Rückseite
8 Schloss
9 Einführungsschlitz
10 hohlförmiger Zylinderstumpf
11 Achsenstumpf
12 Stellorgan / -schnecke
13 Schneckenachse
14 Stellelement / -steg
15 Riegel
16 Riegelaufnahmeeinrichtung
17 Linearführung
18 Langlöcher
19 Zapfen
20 Längsrand
21 Haken
22 Flansch
23 Mantelfläche
24 Führungsnut
25 Stützrippen
26 erster Eckbereich
27 zweiter Eckbereich
28 vorderer Endabschnitt
29 hinterer Endabschnitt

B1 Breite des Stellstegs
B2 Breite der Führungsnut
H Höhe
V Verschieberichtung

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Verriegeln und Entriegeln eines
Deckels an einem Basisteil eines Wertbehälters, ins-
besondere eines Geldbehälters, mit einem zwischen
einer Entriegelungsstellung und einer Verriege-
lungsstellung linear verschiebbaren Riegel und mit
einem über ein Schloss betätigbares Stellorgan zum
Verstellen des Riegels, dadurch gekennzeichnet,
dass das Stellorgan als eine drehfest mit dem
Schloss (8) verbundene und um eine Schnecken-
achse (13) drehbare Stellschnecke (12) ausgebildet
ist, die ein radial von der Schneckenachse (13) ab-
ragendes und ein in Richtung mit einer Axialrich-
tungs- und mit einer Umfangsrichtungskomponente
verlaufendes Stellelement (12) aufweist, das mit ei-
nem Führungselement (24) des Riegels (15) in Ein-
griff steht.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Stellelement (14) der Stell-
schnecke (12) als ein Stellsteg ausgebildet ist, der
sich wendelförmig in einem spitzen oder stumpfen
Umfangswinkelbereich um die Schneckenachse
(13) erstreckt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass das Führungselement (24) des
Riegels (15) als eine gerade Führungsnut (24) aus-
gebildet ist, die sich auf einer dem Stellsteg (14) zu-
gewandten Seite des Riegels (15) unter Bildung ei-
nes spitzen Neigungswinkels zu einer Verschiebe-
richtung (V) des Riegels (15) erstreckt.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stellschnecke
(12) eine von der Schneckenachse (13) abragende
Mantelfläche (23) aufweist, an der sich außenseitig
der Stellsteg (14) anschließt, und dass die Mantel-
fläche (23) einen solchen Abstand zu der Schwenk-
achse (13) aufweist, dass durch Drehen des Stell-
steges (14) der Riegel (15) um einen vorgegebenen
Verschiebeweg verstellt wird.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Mantelfläche
(23) in einem stumpfen Umfangswinkelbereich um
die Schneckenachse (13) erstreckt und durch min-
destens zwei radiale Stützrippen (25) in einem Ab-
stand zu der Schneckenachse (13) angeordnet ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass sich der Stellsteg
(14) durchgehend und diagonal von einem ersten
Eckbereich (26) der Mantelfläche (23) zu einem ge-
genüberliegenden zweiten Eckbereich (27) dersel-
ben erstreckt.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Breite (B1) des
Stellsteges (14) auf eine Breite (B2) der Führungsnut
(24) des Riegels (15) derart abgestimmt ist, dass der
Stellsteg (14) mit Spiel in der Führungsnut (24) an-
geordnet ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Riegel (15) über
eine Linearführung (17) mit einer lagefest an dem
Basisteil (2) angeordneten Riegelaufnahmeeinrich-
tung (16) verschiebbar gekoppelt ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Riegel (15) und/
oder die Riegelaufnahmeeinrichtung (16) langge-
streckt in Verschieberichtung (V) ausgebildet sind.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Linearführung
(17) durch einen Zapfen (19) der Riegelaufnahme-
einrichtung (16) und durch ein Langloch (18) des
Riegels (15) zur Aufnahme des Zapfens (19) gebildet
ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Riegelaufnahme-

einrichtung (16) und der Riegel (15) und die Stell-
schnecke (12) und das Schloss (8) zusammensteck-
bar in einem unteren Randbereich des Basisteils (2)
angeordnet sind.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schloss (8) als
ein um eine Drehachse verdrehbares Zylinder-
schloss ausgebildet ist, wobei die Drehachse koaxial
zu der Schnekkenachse (13) verläuft.
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